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ärtbern, und es wäre gottlos, wenn man irgendwie daran zweifeln und
den Glauben noch reinigen und verbessern wollte. Dazu kam nun noch,
daß er sah, wie die Leute in Frankreich überhaupt nichts mehr glaubten
und das Christentum abschafften und die Göttin der Vernunft ausstellten
und dabei jede Gottlosigkeit begingen. Da ließ er denn ein Gebot aus-
gehen, daß jeder Pastor, der irgendwie etwas anderes lehre, als es in der
Kirche einmal als Wahrheit festgesetzt wäre, abgesetzt werden sollte. Es
wurde sogar eine Kommission von Leuten eingesetzt, die mußten jedes-
mal, wenn jemand ein Pastoramt haben wollte, genau untersuchen und
prüfen, ob er auch alles richtig glaubte, wie es vorgeschrieben wäre. Da
waren denn natürlich viele, die taten so, als ob sie alles glaubten, damit
sie nur das Amt und das Geld bekämen, und doch glaubten sie garnicht
alles; und wieder andere, die dachten: „Ach das ist ja viel bequemer,
wenn- ich garnicht erst selber nachdenken und die Wahrheit suchen soll,
warum soll ich mir auch noch den Kopf zerbrechen, das haben ja Luther
und die alten Leute getan, ich will nur gern alles annehmen, was über
den Glauben befohlen wird, wenn mein König dann mit mir zufrieden
ist." Und so kam es, daß der König dadurch nicht mehr fromme Leute
ins Land kriegte, sondern mehr Faule und mehr Heuchler. Und den
Herren vom Adel und den Reichen im Lande war es ja auch sehr be-
quem, daß sie nur schnell alles annehmen mußten, was die Kirche lehrte,
und Sonntags in die Kirche gehen, und dafür dann einen ausgelassenen
Lebenswandel führen konnten. Und so kam es, daß die Sitten und die
Frömmigkeit unter Friedrich Wilhelm II. in Preußen recht bedenklich ab-
genommen hatten. Es lebte damals schon die Kronprinzessin am Hofe,
die spätere Königin Luise, die einmal die Mutter Kaiser Wilhelms I.
werden sollte. Die war eine sittenreine und herrliche Frau und mochte
das falsche Wesen und die verkehrte Frömmigkeit und die Sittenlosigkeit
nicht leiden. Die hat darüber später ein einziges kurzes Wort gesagt,
das klingt hart und war doch die Wahrheit. Sie sagte: „Wir Preußen
waren von Gott abgefallen." Das war ein schweres Wort, aber es hat
in Kürze zusammengefaßt, was wirklich bei vielen zu jener Zeit geschehen ist.

8. Friedrich Wilhelm III.
Die Königin Luise (M). Als der König Friedrich Wilhelm II.

1797 starb und sein ältester Sohn Friedrich Wilhelm III. König wurde,
brachen für das Leben am Hofe ganz andere Zeiten an. Denn der hoch-
gewachsene, bildschöne junge König hatte eine ebenso schöne junge Frau,


